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Bank richtet sich neu aus
Evangelisches Kreditinstitut stellt Weichen für die Zukunft

keit sei letztlich das Allein-
stellungsmerkmal der EB, so
Katzenberger

Mit dem Betriebsergebnis
der EB im Jahr 2018 zeigte er
sich „insgesamt zufrieden“.
Deutschlands größte Kir-
chenbank steigerte demnach
ihre Bilanzsumme um 5,3
Prozent auf 7,7 Milliarden Eu-
ro und verzeichnete einen
nahezu konstanten Über-
schuss von 10,3 (Vorjahr:
10,2) Millionen Euro. Im Kre-
ditgeschäft legte die EB um
4,4 Prozent auf 4,5 Milliarden
Euro zu. Sie vergab neue Kre-
dite in Höhe von 634 Millio-
nen Euro. 2017 belief sich das
Kreditneugeschäft noch auf
fast 736 Millionen Euro. Kat-
zenberger nannte die Zahl
angesichts der anhaltenden
Wettbewerbsintensität aber
beachtlich.

erläuterte Katzenberger. Gut
90 Prozent des Bankgeschäfts
ließen sich digitalisieren.

Das Privatkundengeschäft
wird daher künftig in der EB
Direktbank gebündelt. „Den
klassischen Schalter wird es
dann nicht mehr geben“, so
Katzenberger. Dabei sei bei-
spielsweise eine telefonische
Beratung jederzeit möglich.

Gleichzeitig soll das institu-
tionelle Geschäft bis 2022 we-
sentlich breiter aufgestellt
werden. So gründete die EB
Ende 2018 mit ihrer Tochter
EB-Sustainable Investment
Management GmbH (SIM) die
bundesweit erste Vermögens-
verwaltungsgesellschaft für
ausschließlich nachhaltige
Geldanlagen für institutionel-
le Kunden aus. Die Nachfrage
nach nachhaltigen Geldanla-
gen sei groß und Nachhaltig-

ten. „Junge Menschen ken-
nen oft keine Bank mehr von
innen“, sagte der Vorstands-
vorsitzende. Auch Kartenzah-
lung sei für sie oft kein The-
ma mehr, weil sie mit dem
Smartphone zahlten. Aber
auch bei älteren Menschen
sei Online-Banking zuneh-
mend beliebt. „Die Kunden
wollen es schnell und ein-
fach. Deshalb wird sich das
persönliche Geschäft auf we-
nige Bereiche reduzieren“,

VON NICOLE SCHIPPERS

Kassel – Die Evangelische
Bank (EB) in Kassel treibt ihre
Neuausrichtung weiter vo-
ran. Neben dem Umzug in die
sich im Bau befindliche neue
Zentrale an der Ecke Stände-
platz/Fünffensterstraße bis
Frühsommer 2020 umfasst
die auch den sozial verträgli-
chen Abbau von 125 Stellen
(HNA berichtete) bis 2021. Zu-
dem setzt das kirchliche
Geldinstitut auf die „Trans-
formation zu einer digitalen
modernen Bank“, wie es EB-
Vorstandsvorsitzender Tho-
mas Katzenberger gestern an-
lässlich der Vorstellung der
Jahresbilanz formulierte.

Es brauche einen neuen Ge-
schäftsansatz, so Katzenber-
ger, da sich die Kundenwün-
sche massiv verändert hät-

Geht neue Wege: Die Evangelische Bank saniert derzeit ihre Zentrale an der Fünffensterstraße für 30 Millionen Euro.
Der Bau soll auch sinnbildlich für den strukturellen Umbau des Geldinstituts stehen. FOTOS: ANDREAS FISCHER/PIA MALMUS

Thomas Katzenberger
EB-Vorstandsvorsitzender

Kurse am
Computer in
Harleshausen

Kassel – In der Erlöserkirche
Harleshausen werden ab
Dienstag, 23. April, bis Ende
Juni folgende Computerkur-
se angeboten:.Montag, 9 Uhr, und Diens-

tag, 10 Uhr: Grundkurs für
Anfänger.Mittwoch, 15 Uhr: Bildbear-
beitung.Mittwoch, 9 und 10.30 Uhr:
Word für Fortgeschrittene.Donnerstag, 10 Uhr: IPad.

Zehn Einheiten kosten 50 Eu-
ro. Anmeldeformulare liegen
im Eingangsbereich des Ge-
meindehauses aus. Infotele-
fon 05 61/9 88 24 88, Joachim
Geldermann. ria

Die Landtagsabgeordnete der
Grünen für Kassel-Stadt I, Va-
nessa Gronemann, lädt für
Donnerstag, 11. April, von 15
bis 17 Uhr zur Bürgersprech-
stunde in die Räume an der
Motzstr. 1, ein. Anmeldung
per Mail an kontakt@gruene-
gronemann.de ria

Bürgersprechstunde

Bettina Kenter-Götte ist am
Donnerstag, 11. April, ab 18
Uhr zu Gast im Philipp-Schei-
demann-Haus, Holländische
Str. 74. Auf dem Programm
stehen Lesung, Spielszenen
und Diskussion zum Thema
„Heart’s Fear/HartzIV – Ge-
schichten von Armut und
Ausgrenzung“. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird ge-
beten. ria

Lesung und Diskussion

Der dritte Vortrag der Reihe
„Geistig Fit“ in der Buchhand-
lung am Bebelplatz, Fried-
rich-Ebert-Str. 130, steht am
Donnerstag, 11. April, ab
19.30 Uhr unter dem Motto
„Bewegung – Dünger fürs Ge-
hirn“. Der Eintritt kostet acht
Euro. ria

Geistig fit

ESW-Senioren-Treff

Die „Ökumenische-Senioren-
Initiative“ des ESW der Regi-
on Kassel lädt zu dem Nach-
mittag mit fast jahreszeitli-
chem Thema ein „Der April
macht was er will – und die
Theologie? Wenn Menschen
ins „Schwärmen“ geraten!“.
Pfarrer Dr. Jürgen Wolf ist
der Referent am Donnners-
tag, 11. April, ab 15 Uhr im
Gemeindesaal der Unterneu-
städter Kirche, Hafenstr. 13.
Der Eintritt ist frei. ria

TERMINE

„Schüler
experimentieren“
etablieren

Der erste hessische Wettbe-
werb „Schüler experimentie-
ren“, die Junior-Sparte von
„Jugend forscht“, findet am
12. und 13. April in Kassel
statt. Einlass für die Öffent-
lichkeit ist am Samstag, 13.
April, 13 Uhr, Siegerehrung:
15 Uhr. Gastgeber ist der
Fachbereich Elektrotechnik/
Informatik an der Uni Kassel,
Wilhelmshöher Allee 73, Ein-
gang C (Ing.-Schule). 60 Schü-
lerinnen und Schüler sind im
Wettbewerb. In anderen Bun-
desländern ist der Wettbe-
werb bereits etabliert, in Hes-
sen ist er eine Premiere.

Offizieller Partner ist die
Kasseler cdw-Stiftung. Die
cdw-Stiftung wurde 2011 von
den Gründern der SMA Solar
Technology AG ins Leben ge-
rufen. Ihre Satzung umfasst
die Förderung von Wissen-
schaft und Forschung, Um-
weltschutz, Entwicklungszu-
sammenarbeit, Bildung, Kul-
tur, Jugend- und Altenhilfe.

Wie sieht das Engagement
der cdw-Stiftung bei
„Schüler experimentieren“
aus?

Wir sind offizieller Projekt-
partner. Wir unterstützen die
Veranstaltung mit 36 000 Eu-
ro und wollen damit auch da-
zu beitragen, sie auf den Weg
zu bringen. Wir hoffen sehr,
dass „Schüler experimentie-
ren“ in Zukunft in Kassel
bleibt.

Was ist Ihr Interesse?
Wir möchten junge Men-
schen für Naturwissenschaf-
ten und Mint-Fächer begeis-
tern und zeigen, dass sie
Spaß bereiten können. Wir
wollen das Forschen und Ler-
nen in Freiheit, fern von
Schul-Curricula, ermögli-
chen. Jugendliche haben oft
so viele tolle Ideen und brau-
chen nur etwas Unterstüt-
zung, damit sie diese umset-
zen können.

Was ist das Besondere an
der Veranstaltung?

Dass es sich um eine niedrig-
schwellige, dem Breitensport
ähnliche Veranstaltung han-
delt, von der sich viele ange-
sprochen fühlen. So kann sie
bei jungen Leuten das Ver-
ständnis für Technik wecken.
Unsere Gesellschaft braucht
Interesse an Technik, um in-
telligente Systeme für die Zu-
kunft entwickeln zu können.

chr ARCHIVFOTO: PIA MALMUS

DREI FRAGEN

Karin Thielecke
Referentin für
Kultur und So-
ziales bei der
cdw-Stiftung

Kasseler Schüler räumen Preise ab
Fünf Nachwuchsforscher für Bundesentscheid von „Jugend forscht“ qualifiziert
Kassel – Vier Jungforscher-
Teams aus dem Kasseler
Schülerforschungszentrum
Nordhessen (SFN) haben
beim Landeswettbewerb „Ju-
gend forscht“ in Darmstadt
wieder einmal beeindrucken-
de Preise abgeräumt. Drei ha-
ben sich für den Bundeswett-
bewerb qualifiziert. Insge-
samt drei Landessiege und
fünf Sonderpreise, brachten
die Schüler mit nach Kassel.

.Aaron Schlitt (17) errang
mit seinem „cryptStick – Si-
cherheit zum Mitnehmen“
den Landessieg für die beste
fachübergreifende Arbeit. Er
erhielt den Sonderpreis des
Kultusministers für die
schöpferisch beste Arbeit.
Der von Aaron Schlitt entwi-
ckelte USB-Stick erlaubt es,
Passworte und andere kriti-
sche Daten komfortabel und
sicher zu verschlüsseln.

.Leon Kausch (20), Leon Nit-
sche (16) und Moritz Grumann
(18) haben anwendbare Me-
thoden zur Untersuchung
von Karstgewässern entwi-
ckelt. Ihr konkretes Beispiel
waren die unterirdischen Bä-
che der Krizna Jama in Slowe-
ninen.

Die drei Jungforscher ha-
ben in einer mehrtägigen
Höhlenexpedition in der slo-
wenischen Wasserhöhle
selbst entwickelte Methoden
zu Neuentdeckungen und
wissenschaftlichen Untersu-

chungen genutzt. Sie wurden
Landessieger in Geo- und
Raumwissenschaften und er-
hielten den Sonderpreis eines
zweiwöchigen Praktikums
im Leibniz-Institut für Gewäs-
serökologie in Berlin.

.Jochan Brede (17) hat ein
Gerät zur Messung von Ober-
flächenprofilen und Rissprü-
fung mit Laser-Speckle-Inter-
ferenzmustern entwickelt
und damit den Landessieg in

Physik errungen. Außerdem
erhielt er den Sonderpreis für
zerstörungsfreie Prüfung und
als weiteren Sonderpreis ein
Praktikum im Karlsruher In-
stitut für Technologie (KIT).
Jochan Brede kann durch die
Untersuchung des Flackerns
von Laserlicht besser und
schneller als durch Mikrosko-
pe feinste Strukturen erken-
nen.

Diese drei Teams aus dem
SFN haben sich für den Bun-

deswettbewerb „Jugend
forscht“ in Chemnitz am 16.
bis 19. Mai qualifiziert. Insge-
samt sind es 13 hessische
Jungforscher, die auf Bundes-
ebene mit dabei sind.

.Lin Qiu und Johanna Wieditz
aus dem SFN haben einen
Sonderpreis errungen. Sie un-
tersuchten von durch das
Bakterium Agrobacterium tu-
mefaciens hervorgerufene
Tumore und wie man diesen
Pflanzenkrebs durch einfa-
che Mittel verhindern kann.
Die Arbeiten wurden im SFN
angefertigt und dort von
Klaus-Peter Haupt, Malte
Lemster, Jörg Steiper, Felix
Kreyer und Özge Efendi be-
treut. chr

Aaron Schlitt
widmete
sich der
Datensicherung

Jochan Brede
hat sich mit
Oberflächen-
profilen
beschäftigt

Landessieger: Leon Kausch (20), Leon Nitsche (16) und Moritz Grumann (18) haben an-
wendbare Methoden zur Untersuchung von Karstgewässern entwickelt. FOTOS: SFN/NH

Gleisarbeiten am
Vorplatz Bahnhof
Wilhelmshöhe
Kassel – Aufgrund von Gleis-
reparaturarbeiten am Gleis-
bogen auf dem Willy-Brand-
Platz/Wilhelmshöher Allee in
stadteinwärtiger Fahrtrich-
tung wird von Freitag, 12.
April, bis Donnerstag, 18.
April, die rechte Fahrspur
eingeengt.

Während der Arbeiten ist
der Bahnhofsvorplatz weiter-
hin erreichbar. Für Fußgän-
ger und Radfahrer entstehen
keine Behinderungen. ria

Tagesseminar
bereitet auf
die Ehe vor

Kassel – Das katholische De-
kanat Kassel-Hofgeismar bie-
tet am Samstag, 27. April, von
9 bis 18 Uhr das Tagessemi-
nar „Ehe. Wir. Heiraten“ zur
Ehevorbereitung an.

Gemeinsam mit anderen
Paaren und der Kursleitung
haben Brautpaare die Mög-
lichkeit, sich über Fragen
zum Zusammenleben als
Ehepaar auszutauschen. Und
sie gehen Fragen rund um die
kirchliche Trauung nach:
Was bewegt uns, kirchlich zu
heiraten? Wie wollen wir un-
sere Trauung gestalten? ria
Anmeldung bis 15. April an Mar-
cus.Drescher@bistum-fulda.de
oder Telefon 05 61/70 04-155.


